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St. Sailen Ceilage zu Dr. 40 der Schweizer îrauenzeitung I. Oktober iOli

foviftaxing, 5e0 $precöfaate.
üti trp or f en

Auf ^trage 11412: ©arg gehüß ift bie 2lrt ber
9lad)anmutig ein ©rabmeffer für ben Berftanb, unb
man möchte fid) faft freuen, baft e§ nod) geiftreidje
fieute gibt, meiere unfinnige TRobetorljeiten oerabfdjeueti.
^yebod) fdjeint e§ faft unglaublid), roegen einer fPtobe-
tortjeit ein Berlöbnt! 31t Iöfen. SSenn mit eitle ©oal:
tödjter and) uid)t ge^mungen finb, alle! Unfinnige
nachzuäffen, fo tonnen mir un! bod) nid)t ganj norfürtb:
flutlid) fteiben. ®er ©runö zur ©ntlobung muf bod)
anbergmo liegen. ©in offenes gegenfeitige! 9lu§fpred)en
ber Brautleute hätte bie ©adje fidjer abgeflärt, benn
bie Braut mürbe mol)t taum eigenfinntg einer 9Robe
hulbigen, meiere ben Bräutigam abftö&t. "'IHe „5umpeL
mobe" ift allerbing! nur für biejenigen, metd)e ihre
^nteHigenj ber 2Robe geopferr ijaben. $. in 31.

$uf ^trage 11412 : Söenn bem ^räulein ber £>umpel-
rod lieber ift al! ber Bräutigam, fo ift el aUerbitig!
beffer, bie Berlobung merbe gelöft. @! ift bod) mert=
ttmrbig, mie bünn ber ^aben ift, an bem fo ein fog.
„ßiebeSglüd" hängt Î 2Bem „fie" „iljm" fo menig an

ben Slugen abfeben tarnt, fo bleibt fie beffer lebig, bann
îartn fte öumpelrod" tragen ober Crinoline, je itad)öem
©öttin TRobe bas ©jepter fdpuingt. ©s fontmt einem
faft lächerlich nor, menn man bebentt, mie eine $rau,
bie int Begriffe fteljt, eine ©l)e einzugeben, fid) fo menig
ibrem @rroät)Iten an51mäffen oermag. ^ebenfall! ift
bal äftbetifdje ©mpfinben bei Bräutigam! ein größere!,
all baSjenige ber Braut unb roenn „fie" fo memg @nt=
gegentommen zeigt, feine Söünfdje fo menig Beachtung
fittben, ift e! beffer, non einer |jeirar abzufegen, al!
nad)!jer nur @nttäufd)ungen zu erleben.

ffiiitf, bie ofme ^umpelrocî fertig tnirb.
j&uf 11412 2Bie graufant oon einem dRantte,

um einer 3Robef)ulbigung megeu einer Braut untreu jumerben! — ©in 'penbent zu jenem tIRanne, ber beim
erjten Strot), ben ihm [eine Braut entgegenfeijte, bie
Berbinbung Icfte. Unb bod), mie richtig bauöeln fie.
£fn fold)en aufd)einenb gleichgültigen Singen offenbart
fid) ber ©baratter, bie 2frt eine! 9Renid)en. ©tn tlRann
foil unb mirb roiffen, ob bie Dberfläd)lid)feit einer oer=
ftanbeSartnen jjrau unb ob ihn ber Srotz be! SSeibe!
abflögt, ober nid)t. $jt einer zur 5öerbe§eit blhib für
bal, ma! ihn fpäterbin urtglüeflid) mad)t, bann mu&
er bie Letten eben tragen, ^cp gebe nid)t einig mit

Zur pfl. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es
absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben

Gesucht:
ein braves Dienstmädchen, das schon
etwas vom Kochen versteht, in gute
Familie. Tigerbergstr. 12, I. Étage
2552] St. Gallen.

/gesucht: ein junges, braves, williges
» Mädchen zur Stütze der Hausfrau,

nach Luzern. Einige Kenntnisse im
Kochen n. Nähen erwünscht. Schriftliche

Anmeldungen befördert die
Expedition dieses Blattes unter Chiffre
M B 2560.

JY] an würde junge Mädchen auf-
MÂm nehmen, welche sich in der

französischen Sprache ausbilden wollen.
Mässige Pensionspreise. [2562

Familie Chapuis-Vuadens
Villa le Palmier. Prevosl-Martin 27

Geneve.

Cine Tochter von 24 Jahren, sehr
& gut erzogen und an gewissenhafte
Tätigkeit gewöhnt, wünscht Stellung
zu einem Arzt oder Zahnarzt zum
Empfang der Patienten und
beruflichen Handreichungen. Diese
Wirksamkeit ist ihr vertraut, da sie für
zwei Jahre eine solche Stellung
bekleidete. Bei zusagender Stellung in
gutem, geachtetem Hause werden
keine giossen Gehaltsansprüche
gemacht. Offerten unter Chiffre F V 2518
befördert die Expedition.

Wenn Sie gesund bleiben wollen
trinken Sie Kathreiners Halzkaffee. Das
gesundeste Frühstücksgetränk Bester Kaffeeersatz

und Zusatz. [2279

3ÜE

Locarno.
EIDE

Pension Sden-Schweizerheim. too00

Angenehmer Winteraufenthalt für Erholungs^
bedürftige in sonniger, ruhiger, idyll. Lage.
Grosse Terrasse, Glasveranda und Garten.
Pension bei tadelloser Verpflegung v. Fr. 5 50

an. Vorzügl. Empfehlungen. Tuberkulose-Kranke werden nicht aufgenommen.

Tuchfabrik Sennwald <Kaiiton st-Ealb)

Moderne Kollektion [2558
in soliden Herren- u. Frauenkleiderstoffen, Decken u. Strumpf-garnen. Billigste und beste Verarbeitung von Schafwolle und alten WollsachenAuch Annahme in Tausch. Muster und Tarife franko. Aebi & Zinsii.

jenen jungen Tanten, meldje bie ©efüljle be! 9Ranne§,
bie ihn con ber Braut trennten, flüchtige nennen.

e. sp.

für San^franeit.
Söenn irgeub ein j^amilienmitglieb mit
Bltttanimt 2Mcid)fud)t
9tcmitfd)n»öd)e, stcroofcu tfojiffdtmctzen
Berbrttmttip uttb ©rnährttttglftörutig

behaftet tft, fo ift e! mid)tig, fogleid) ^fcrromaitgattitt
31a £anb 311 nehmen, burd) meiere! in furzer Reit
biefe Störungen befeitigt merben. [2541

3Senn nhgcfpanttf wtth encvgiclol;
2Benn burd) II c ö c titn ftren g uu g herunter:

gefönt tuen;
9tcid) ferneren erfd)öpfml>ctt Ärrtitfflutctt,
9tad) fdimeren JBtutPerluften
um bie .©örperfräfte luiober l)cr,]uficfleit
unb dal JBlut zu erneuern (55)

ift >ycrromattoamit bal zuPcrtä)Ttgftc SRittcI.
^erroturtuattntu bürfte fomit in feiner Familie

fehlen Brei! ftr. 3.50, in Slpotbefen erfjältlid).

Zur gell. Beachtung.
i uf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,da die Kxpedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

V¥er unser Blatt in den Mappen der Lesever¬
eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, bat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

•:> v»> •» -:> >:> ;

Jfräulein gesetzten Alters, in allen
Hausarbeiten tüchtig, mit besten

langjährigen Referenzen versehen,
gebildet und sprachenkundig, wünscht
auf Oktober Stelle ais Hausdame oder
Haushälterin. Offerten unter Chiffre
M K 2527 an die Expedition d. Bl.

gebildete, einfache Tochter, die imV Hauswesen tüchtig und erfahren,
sucht leitende Stelle in kleine Familie,
zu einem Arzt oder einzelner Dame,
wo ihr vielleicht Gelegenheit geboten
wäre, ein Kränkliches oder Gebrechliches

zu pflegen, würde auch die
Pflege eines schwächlichen Kindes
übernehmen. Offerten unter Chiffre
B W 2555 an die Expedition des Bl.

A

Töchter-Pensionat
„Le Lierre", Pesenx, ob Neuchâtel.

Gesunde, prachtv. Lage. Gediegener
Unterricht. Prospekte u. Referenzen.
2563] (H 7393 Y) Melles. Humbert.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Mosimaim,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte!
— Feinste Biutreinigung. [2197

Fördert Esslust, gesunden Teint.

Die Flasche à Fr. 2.50 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (Ue 8878)

—x*.oQii-±viirs.
Beste Gelegenheit, das Kochen unter fachkundiger, tüchtiger Leitungzu erlernen in der neu gegründeten (p 2544 Z) [2564

Kochschule Hotel Wartburg bei Mannenbach.

Gesucht : tüchtige II. Arbeiterin und
Assujette. \2536

Hübgen, Modes, Interlaken.

Familienleben, schöne Zimmer, zweimonatliche Kurse. Prospekte undDetails zu Diensten. A _ f "Sa TV Tr n_ T K »m «y u ^ T— P .1 - _A. Seilwyter-Wôrner, chef de cuisine.

Die

m ré Si „dit Esta"
ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
„die Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 %aut dem Gewicht der verwendeten Seife.
Man hüte sich vor Nachahmungen, deren

Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. Depot bei (H 1745 Z) [2358

Jean Osterwalder, im Bleicheli St. Gallen.

TuchfabrikEntlebucii
(H 4563 Lz) (Birrer, Zernp & Cie.)
fabriziert nach Einsendung von Schafwolle oder Wollsachen (Abfällevon wollenem Tuch oder Stricksachen) unter billigster Berechnungsolide, hübsche halb- und ganzwollene
Herren- und Frauenkleldersiolie, Bell- und Pferdedecken. Slrumnloarne

Ferner: Austausch von Tuch gegren Schafwolle. Muster, Lohntarifeund Preislisten stehen zu Diensten. Es genügt die Adresse:
T'u.cli.fa'brlls En.tleTou.cli. [2666

chaster £ Co. \

i it. Gallen : Ziiridi j
[2557

Cbem. Waschanstalt und Kleiderfärberei
Terlinden & Co., vorm. H. Hintermeister

Küsnaeht-Ziirieh
2444] erzielt die schönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem

Trockenreinigungs-Verfahren.
Prompte, sorgfältigste AusfÜhrg. direkter Aufträge.

Bescheidene Preise. — Gratis-Schachtelpackung.
Filialen und Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

bedangen Sie bitte

oralis und franko
unlere illustrierten
Kataloge 1911/12 über

Teppidte

Linoleum

möbelstoffe
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5t. 6ailen Anlage M !li. 40 der Zchmej^ei ??âuen^eiMng I. Oklober !9l!

Fortsetzung öes Sprechsaals.
Antworten

Auf Mrage 11442: Ganz gewiß ist die Art der
Nachahmung ein Gradmesser für den Verstand, und
man möchte sich sast freuen, daß es noch geistreiche
Leute gibt, welche unsinnige Modetorheiten verabscheuen.
Jedoch scheint es fast unglaublich, wegen einer
Modetorheit ein Verlöbnis zu lösen. Wenn wir eitle
Evastöchter auch nicht gezwungen sind, alles Unsinnige
nachzuäffen, so können wir uns doch nicht ganz vorsünd-
flutlich kleiden. Der Grund zur Entlobung muß doch
anderswo liegen. Ein offenes gegenseitiges Aussprechen
der Brautleute hätte die Sache sicher abgeklärt, denn
die Braut würde wohl kaum eigensinnig einer Mode
huldigen, welche den Bräutigam abstößt. Die „Humpelmode"

ist allerdings nur für diejenigen, welche ihre
Intelligenz der Mode geopserr haben. L. G. m R.

Auf Krage 11412: Wenn dem Fräulein der Humpelrock
lieber ist als der Bräutigam, so ist es allerdings

besser, die Verlobung werde gelöst. Es ist doch
merkwürdig, wie dünn der Faden ist, an dem so ein sog.
„Liebesglück" hängt! Wem „sie" „ihm" so wenig an

den Augen absehen kann, so bleibt sie besser ledig, dann
kann sie Humpelrock tragen oder Krinoline, je nachdem
Göttin Mode das Szepter schwingt. Es kommt einem
fast lächerlich vor, wenn man bedenkt, wie eine Frau,
die im Begriffe steht, eins Ehe einzugehen, sich so wenig
ihrem Erwählten anzupassen vermag. Jedenfalls ist
das ästhetische Empfinden des Bräutigams ein größeres,
als dasjenige der Braut und wenn „sie" so wenig
Entgegenkommen zeigt, seine Wünsche so wenig Beachtung
finden, ist es besser, von einer Heirar abzusehen, als
nachher nur Enttäuschungen zu erleben.

Eine, die ohne Humpelrock fertig wird.
Auf Krage 11412 Wie grausam von einem Manne,

um einer Modehuldigung wegen einer Braut untreu zu
werden! — Eur Pendent zu jenem Manne, der beim
ersten Trotz, den ihm seine Braut entgegensetzte, die
Verbindung löste. Und doch, wie richtig handeln sie.

In solchen anscheinend gleichgültigen Dingen offenbart
sich der Charakter, die Art eines Menschen. Ein Mann
soll und wird wissen, ob die Oberflächlichkeit einer
verstandesarmen Frau und ob ihn der Trotz des Weibes
abstößt, oder nicht. Ist einer zur Werbezeit blind kür
das, was ihn späterhin unglücklich macht, dann muß
er die Ketten eben tragen. Ich gehe nicht einig mit

Zlur gefl. Sesàng. 2040

Lei Adrsss-Aendsrungsn ist es
sksoluî notuuenlZîig, dar Lxpsdi-
lion neben der neuen suek rlîe
düskenige, sIîe Adresse anzugeben

eiu imauex S/snLlmsdcbs/r. da5 sabou
eimas vom stoc/mu ue/'cke/ck, l/r gucke
Damiiie. //yerbe/ysi/-. /Z, /. D/aye
2do2s 5t. Caiieu.

ciu /uuyk>5, brave«. mickiye«" ane.stckckre der //auch/au,
uacb Lureru. Diuiye Aeu/ckui««e im
Abesteu u. Aabeu ermüuseick. He/ud/i-
Zieste Aumeiduuyeu ste/örderi die à-
/»edckiou dieses Diacke« u/cker Csti//re
M S 5S60.

a/! uni/'de ,/uuye Mâ'dasto/? au/-
uestmeu, me/este sied iu der// au-

eös/sedcu Fp/aeste ausâckde/î mockeu.
Nä««iye d'eusiaus/^eeise. j 2562

stsm/st's 6/?Z/?UÌL. kvadsn«
Vida ie Daimier. deeposd.s/a/'cku 27

Ls/usvv.

^iue ?oestie/- uau 24 ./astreu, sede
Aick ereoyeu uud au yemi««eusta/ie

Dckck/steck yemost/ck, uujusedt Fieiiuuy
ru elueu? A/rt oder ^astuarei rum
Dmp/auy dee ckacke/ckeu uud beru/-
iiesteu Daudreiestuuyeu. Diese IDirst-
samdeck isi id/- ue/ckra/ck, da sie /üe
rmei /astre eiue «oicste .5/eiiuuA de-
ickeide/e. Dei rusa^eudee 5ieckuuy iu
yaiem, yeacstieiem Dause meedeu
deiue y/o««eu 6edaiisaus/)eücde ye-
mac/ck. D//er/eu uuiee ckdi//ee f K SS/S
de/dedeei die àpediiion.

Venu 8ie M8Utul kleiden Vollen
trinken 8is «ikìtàrvinv»'« àl-rdbaàe. vas
gesundeste Drübstnebsgetränb! Lester Xaikee-
ersà und ^!usaà s2279

-lllL HllL

?en5ion 8llev'8edVei?erdeim. c»

Angsnsbmsr kVintorg.ukontlra.lt kür Lrboluvgs^
bsdürktige in sonniger, rüstiger, idvll. Lags.
Crosse Terrasse, (stlasveranda und (starten,
tension bei tadelloser Vsrpilegnng v. Dr. 5 50

an. Vorxngl. Lmpfsblungen. Tuberbulose-Kranks werden niebt aufgenommen.

luMàik 8enn^z>cl 8». s-i!-»)

Moderne Kollektion s2558
in solîâen «eni'en- u. ^suenkleîrle^sîotten, veàen u. Stumpf-gs^nen. billigste und beste Verarbeitung von 8obatwoIIs und alten kVollsaobenAuob Annabms in Tausob. Nnstsr und Tarife franko. Aedi S 2insiî.

jenen jungen Damen, welche die Gefühle des Mannes,
die ihn von der Braut trennten, flüchtige nennen.

C. P.

Wichtige Winke für Hausfrauen.
Wenn irgend ein Familienmitglied mit
Blukarmut Bleichsucht
Nervenschwäche, nervösen Kopfschmerzen
Verdauung- und Ernährungssiörnng

behaftet ist, so ist es wichtig, sogleich Ferromanganin
zur Hand zu nehmen, durch welches in kurzer Zeit
diese Störungen beseitigt werden. s2541

Wenn abgespannt und energielos;
Wenn durch Ueberanstrengnng

heruntergekommen;

Nach schweren erschöpfenden Krankheiten,
Stach schweren Blutverlusten
um die Körperkräfte wieder herzustellen
und das Blut zu erneuern (35)

ist Ferromanganin das zuverlässigste Mittel.
Ferromanganin dürfte somit in keiner Familie

fehlen Preis Fr. 3.30, in Apotheken erhältlich.

Au? Kà ûeaàtunK.
S uk lugSrats, âis cuit 0KÎ6TH sind

ruus8 sekinttlietis eîllAsi'eielit wsTâsv
da die Kxpedìtion vieàì deàAt Î8t, von sieü
aus die ^di-es8eri au^n^eden.

urlseT Llaìt iu den ^lapperi der i^esovsr-
6ÎU6 Iis3î und dann vlaeil ^.dTesZeu. voQ dier
iu«eideiaeQ Hei-^edatteu oder Ltellesuedeudeu

bat, nui- weuix àssiedt aut Ki-tolx, in-
déni 8e1eke tAesuede iu der R.eZseI raked, er-

^/'äuitiu yeseDieu Ai/ens, iu aiieu
d/ausa/'drckeu /ucdiiy, mii desieu

iauy/äduiytuk Do/a/e/î?eu versedeu, ye-diida/ uud s/)^mcde/deuudiy, uuiusc/ck
a^/C/ckodon 5/eii,' a/s stst/sdsmo ode/-
//aasda/tsem. C//e/ie/è u/cke/- L/u/cke
M st a/t die Dw//edckiou d. Di.

/^edi/de/e, ei/t/aefle soe/ckse. die i/uV //auuueseu /üed/iy u//d ee/adeeu,
Sl/odt /sils/?ds 5ls//k iu dieiue Dau/iiie,

eiuem T/-^/ ode/- eiu?eiuee Dame,
am id/' uieiieiedi ckeieyeudeii yedoieu
mäee, ei/t steaudiiedes odee Cedneed-
iiedes ou ///ieyeu, mû/de aued die
D/ieye eiues sedmaediiedeu stiudes
udtumedmeu. D^eeieu t//ckee Cdi///-e
A lst au die Dw/mdi/iou des Di.

lijclilci-I'eii^ipiiül
„l.6 llierrs", ob I4suobâtsl.

(stesunâs, praesttv. LaZ-e. (stsckisAönsr
lstnterriolrt. Lrospàte u. Lskoronosn.
2563s (L 7393 A) lilsllos. llumbert.

Der aus äen besten Littsrkräutsrn
äer Alpen unâ einem Isiebtvsräau-
lieben Lisenpräparat bereitete ^isen-
bitter von I*. Zlosiiwaniit,
Apotb. in LanAnau i. L., ist eines àer
wertvollsten Kräftigungsmittel. (stsKsn
Appetitlosigkeit, LIeiebsuvkt, Llutarmut,
^srvensob^äobs unübertroffen an (stüts^

— feinste lZIutreinigung. s2197

Leinst, Ze8llilâkii leint.
Dis Llasebs à Dr. 2.50 mit (stebrauobs-

anwsisunK sin babsn in allen Axo-
rbebsn unck DroZrisrisn. (De 8878)

î H

Leste (stelsßtsnbsit, «las Xoebsn unter kaebbunämsr, tuebtin-er Lsituns'^u erlernen in cker neu Ke^rünästen (^ 2544 ^i) s2564

Kljàlillig llolö! Ugüdljsg dei Msnnendseli.

(?es//cdi iüadiiye //. //-dsi/sriu uud
Assu/sckö. (Z5Z6

std'dysu, st/odes. //cksr/ssts^.

Damilisnlsben, seböne Ämmsr, ^wsimonatliebe Kurse. Lrosnekte undDetails Lm Diensten. â.Ar. 8eîi>,-5-tvr-AVi»i'iìSi', âsk de euisins.

D»«

ààUîdlà"
ist garantiert krsi von allen der Seife sebäd-
lieben ^ nl>8tan?!en und sntbält das üdaximum
an nutDicben Stoffen. Die extra reine Seike
„«IiS ànà«" verlängert die Danerbaftig-bsit der vVäsobe und erspart 20 bis 30 °/o
ant dem Cewiebt der verwendeten Seite.

Äkan büte sieb vor àebabmungen, deren
Narben Aebnliobbsit mit dem Xatxenkopk
babsn. Depot bei (D 1745 6) s2358

loan bstkrivalcier, im Lleiebeli 8t. Lallen.

RiitwàOà
(D4363T,2) (lSii'i'Si', 2ksir»p Ois.)
kabrmisrt naob Linssndnng von Lebakwolls oder kVollsaoben (Abkällsvon wollenem Tneb oder Striebsaeben) unter billigster Lereebnungsolids, bubsobs dalb- und gaimwollsus
«em- »im kisniiiiilelllesZloiie. kell- ink?ie«à kl/kWiksme

rernsr- àà-â r»» luck x-xim Lcdàâ. Auster, I.c>tm-tunke uuà stàeu -u vieuswu. Keuilxt à àsse i

àà â Lk. l
i 5t. ösllen I lüriiti j

s25S7

Klieiii. lViiseligeslillt nik kleikeUàl
l^kklislltksl âc vorm. b. bintermeister

Itiis»a<zNt-2ürjvN
2444s ehielt die sebönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem

?i'0Qken»'eînîgungs>Vei>^sk»«en.
Dnorriiops. sc>r-^kâ1îi^sîs ^mskmTir-A. cUnSbrpsi'

kssvbeidene preise. — Kratis-8ebaobtelpaobung.
Filialen und Depots in allen grösseren 8tädten und Lrten der 8ebvvei?.

verlangen kie kille
grali; und srsnko
unlere Illuîlrlerten
valslnge isii/iz über

lenniüie
l-innleum

Möbekloffe
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Huf ^ttage 11112: 2t(§ erfahrene, einfache grau mujj
xd) ber jpartblung be§ Verlobten beipflichten. @§ geugt
îoirïttct) von geringem £3erftanbe einer jungen Stocher
ltxtb non ivextig bräutlicfyer Siebe, xvenn fie fo fjarfi
näcftg bie anftößlge .Çumpeïmobe nachäfft, ®er SSräu-
tigam fdjeint ein nüdjterner unb ernfter ïDtann 51t fein,
bent e§ nor ber SJiobetprannei gegraut Stäben mag.3öa§ mag au§ einer foldjen ©be werben, mo bie S3raut
fich jeber befferen ©inficffi verfcffiieflt unb bem Bräutigam
gulie&e nicijt einmal im ©tanbe ift, auf eine einfältige
aHobe 3U vergiften! äfftet) freut ber ©ntfd&Iujî beê be^
treffenben ßerru. 2Bürben nur alle HHänner fo'^anbetn
bte ®amen tarnen bann ftfjon gum «ervufctfem. ©§
lï rtöric^te »e^auptung, it)m hätte ba§ richtige
vSefupl fur feine SSraut gemangelt. fHein, eben ba§
vernünftige ®en!en xvieê ifjm ben rechten ÏÏSeg. Ob
bte entîcbte fBraut au§ biefer gemachten ©rfaljrung
fur bie Rufunft eine Setjre gießen mirb, ba§ ift nod)
fraglich- ©tue grau, bie foläjeä tenait,

H«f ^roge Hilda (gingegangene ülntmorten finb
ber grageftellerin birelt übermfitelt roorben, ba bie
SSetreffenben, toie e§ fctjeint, ihren fllamen nid)t öffentlich
genannt 3x1 feben rcünfdjen.

Huf Ii 415 : 2Bie nxait both in fingen, über
bte man mit fid) felbft in§ Stare îommen follte, bie
gange SBeft befragen fann! flfîan follte beulen, bajs
eine ©ad)e, bie un§ lvicfjtig erfdjeiut, non anberen 2In=

fixten nid)t fo leicht umgufto&en fei. 3d) famt mir
aud) laum beulen, xnie xd) xnid) oertodt füllen lönnte,
jemanb au§ einer ilcation gu beiraten, bie mir in il)rer
Sirt fepr unangenebm märe. ©eivifj ift e§ eine gmeifefi
hafte SBofjltat von SSermanbten unb ^Mannten in foldjen
fragen brängenb auf 2lngef)örige gu mirfeu. 8,

Auftrage 11415: ©§ bleibt immer ein SBage*
ftüd, fid) mit einem ©begatten frember Nationalität
gu oerbinben, benn e§ merben fid) int näheren gufammem
leben unbebiugt ©djtvierigleiten ergeben, Ijaxtptfädjltd)
au§ äPangel an $8erftänbni§ für bie ©igenart be§
anberen. 3 ff uun gar von jeher eine Antipathie vom
banben gegen bie betreffende Nation, fo xoirb bod)
niemanb benlen, bafj au§ einer folchen SSerbinbxmg
eine parmonifdje ©be entfteben rcerbe. golgen ©xe
^yhretn ©efüljf, e§ leitet @ie richtig. £.

Huf 3trage 11416î (Das bangt gang von ber Art
ber betreffenben (ßerfonen ab. $e feinfühliger ein
SDfenfch ift, je bifferengierter fein ©mpfinbeu, je höher
feine Auffaffnng vom Sehen überhaupt mxb von ber
©be inibefonbere, utn fo peinvoller tvirb e» ihn berühren,
mit bemjemgen tvieber gu ner!el)ren, bem man einft
fo nahe geftanben unb von bem man fid) bann fcflinerg*
lid) losfagen nxujjte. @§ gibt inbe§ (ßerfoxten, bie e§
fertig bringen, mit bem gefdjiebenen ©begatten ober
entlobten (Bräutigam nachher in ber gemütlid)ften unb
humorvollften SCÖeife gu verlebten, fo, als xväre nie

etrvaS anbereS geivefen. (Da§ finb eben gmei fjxmmeF
xoeit von einanber verfdfiebene ©tanbpuulte, bie ficb
nidjt vereinigen laffeit. ©in (SerlefjrSgivang ift nicht
am Pah bei Syrern ©mpfinben. §.

Ud^cvljfeue (SeöanRen.
fliegept für ©fjefrauen: Sßemx bein SHann

big fpät in bie Stacht rnactjt: fcblafe! — Söenn er beS
3Horgen§ fd)läft: xvadje!

2Sa§ bn nidjt iveifit, lag bebten Tiam xviffen,
bann bift bu eine gefdjeibte grau.

*
* *

SSieleS xvürbe man nidjt entbecfen, menu man eS
nidjt gu verbecfen fud)te.

GALÄCTINÄ
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 130. 2191

Pikante Bissen,

Klagen-
Seidende

finden in Singer's Spezialitäten
unübertroffenes Nährmittel.

Singer's hygienischer Zwieback,

durch und durch gebäht,
leicht verdaulich und sehr nahrhaft,

Singer's MagenStengel,
Salzbretzeli, Salzstengel, Aleu-
ronat-Biscuits, Singer's feinste
Milcheiernxxndeln, nach
Hausfrauenart hergestellt, nur eine
Minute Kochzeit, werden ärztlich

empfohlen und verordnet.
Wo keine Ablage, direkter

Versand ab Fabrik. [2529
Schweiz. Bretzel- und Zwieback-

Fabrik Ch. Singer, Basel XIII.

Berner-Iieinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleider-stoff, für Männer nnd Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemnstert
Privaten umgehend [2507
Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbach.

die selbst bei Feinschmeckern Anerkennung finden, lassen
sich aus Resten unter Verwendung von Liebig's Fleisch-
Extrakt herstellen. Seine geschmackverbessernde Wirkung
in Verbindung mit seiner grossen Ausgiebigkeit macht

es zum preiswertesten Küchenhilfsmitte]. [2234

Hämorrhoiden!
Magenleiden! 1242s

Hautausschläge
Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem, welcher an Magen-, Ver-
dauungs- und Stuhlbeschwerden,
Blutstockungen, sowie an
Hämorrhoiden, Flechten, offenen Beinen,
Entzündungen etc. leidet, mit, wie
zahlreiche Patienten, die oft jahrelang

mit solchen Leiden behaftet
waren, von diesen lästigen Uebeln
schnell u. dauernd befreit wurden.
Hunderte Dank- und
Anerkennungsschreiben liegen vor.
Krankenschwester Klara

Wiesbaden, Walkmühlestrasse 26.

echte Baisamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 3.60 franko
Nachnahme von [2250
St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.

Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Für Maien und Frauen

2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittelà 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion
St. Afra Laboratorium. Zürich

'

Neumfinster. Postf. 13104. *

von anerhannler Güte

Kopfläuse
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

Versandhaus Steig [331, A, Herlsau.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, ans weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel perStück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin, Wäschehaus
Bfirglen (Thurgau). [2226

Hervorragendes Toaletmittel,
in hunderttausenden von Familien im

Gebrauch; macht die Haut zart und weiss
und zugleich widerstandsfähig gegen
Witterungseinflüsse. Nur echt in roten
Kartons zu 15, 30 und 75 cent. Kaiser-
Borax-Seife 75 cent. Tola-Seife 40 cent.

Heinrich Mack in Ulm a. D.

r->Tudifabrihaliin.
Gebrüder RAermann in Entlebudi.
Wir beehren nns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und einemweiteren Publikum, speziell auch für Kundenarbeit, in Erinnerung zu bringen.

Ç Wir fabrizieren Tuch 2|
Frauen-

DetarUder flikermann in Cntlebudi
fahrungeArfder^ Wdllreild Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und

Tuchfabrikation 2 °5

sind wir im Stande, jedermann reell au bedienen.
des SpiroffÄÄUVÄÄi" baldi*e Ei"Send^

Gebrüder Ackermann.

Lckivàer Brauen-Leitung — Blätter tür âen kâuslicken Kreis

Auf Krage 11412 : Als erfahrene, einfache Frau muß
ich der Handlung des Verlobten beipflichten. Es zeugt
wirklich von geringem Verstände einer jungen Tochter
und von wenig bräutlicher Liebe, wenn fie fo
hartnäckig die anstößige Humpelmode nachäfft. Der Bräutigam

fcheint ein nüchterner und ernster Mann zu sein,
dem es vor der Modetyrannei gegraut haben mag.Was mag aus einer solchen Ehe werden, wo die Braut
sich jeder besseren Einsicht verschließt und dem Bräutigam
zuliebe nicht einmal im Stande ist, auf eins einfältige
Mode zu verzichten! Mich freut der Entschluß des
betreffenden Herrn. Würden nur alle Männer so'handeln
dre Damen kämen dann schon zum Bewußtsein, Esâ törichte Behauptung, ihm hätte das richtige
Gefühl fur seine Braut gemangelt. Nein, eben das
vernünftige Denken wies ihm den rechten Weg, Ob
die entlobte Braut aus dieser gemachten Erfahrung
fur die Zukunft eine Lehre ziehen wird, das ist noch
fraglich. àe Frau, die solches kennt.

Auf Krage 11414: Eingegangene Antworten sind
der Fragestellerin direkt übermittelt worden, da die
Betreffenden, wie es scheint, ihren Namen nicht öffentlich
genannt zu sehen wünschen, R.

Auf Krage 11413 : Wie man doch in Dingen, über
dw man mit sich selbst ins Klare kommen sollte, die
ganze Welt befragen kann! Man sollte denken, daß
eine Sache, die uns wichtig erscheint, von anderen An¬

sichten nicht so leicht umzustoßen sei. Ich kann mir
auch kaum denken, wie ich mich verlockt fühlen könnte,
jemand aus einer Nation zu heiraten, die mir in ihrer
Art sehr unangenehm wäre. Gewiß ist es eine zweifelhafte

Wohltat von Verwandten und Bekannten in solchen
Fragen drängend auf Angehörige zu wirken. S, S,

Auf Krage 11413: Es bleibt immer ein Wagestück,

sich mit einem Ehegatten fremder Nationalität
zu verbinden, denn es werden sich im näheren Zusammenleben

unbedingt Schwierigkeiten ergeben, hauptsächlich
aus Mangel an Verständnis für die Eigenart des
anderen, Ist nun gar von jeher eine Antipathie
vorhanden gegen die betreffende Nation, so wird doch
niemand denken, daß aus einer solchen Verbindung
eine harmonische Ehe entstehen werde. Folgen Sie
Ihrem Gefühl, es leitet Sie richtig. x.

Auf Krage 11416: Das hängt ganz von der Art
der betreffenden Personen ab. Je feinfühliger ein
Mensch ist, je differenzierter sein Empfinden, je höher
seine Auffassung vom Leben überhaupt und von der
Ehe insbesondere, um so peinvoller wird es ihn berühren,
mit demjenigen wieder zu verkehren, dem man einst
so nahe gestanden und von dem man sich dann schmerzlich

lossagen mußte. Es gibt indes Personen, die es
fertig bringen, mit dem geschiedenen Ehegatten oder
entlobten Bräutigam nachher in der gemütlichsten und
humorvollsten Weise zu verkehren, so, als wäre nie

etwas anderes gewesen. Das sind eben zwei himmelweit
von einander verschiedene Standpunkte, die sich

nicht vereinigen lassen. Ein Verkehrszwang ist nicht
am Platz bei Ihrem Empfinden. D. H,

Abgerissene Geöanken.
Rezept für Ehefrauen: Wenn dein Mann

bis spät in die Nacht wacht: schlafe! — Wenn er des
Morgens schläft: wache!

Was du nicht weißt, laß deinen Mann wissen,
dann bist du eine gescheidte Frau.

» 5
Vieles würde man nicht entdecken, wenn man es

nicht zu verdecken suchte.

e»l.âcnnà
Alpsn-fMeli-lVIslil

Die Bücbse Pr. 1.30.

Aîsgen-
Leiüenüe

linden in Singer's Specialitäten
unübsrtrokkenss Bäbrmittsl.

Linker's b^Kisniseber Twie-
back, dureb nnà durcb Zebäbt,
Isiebt vsrdaulicb nnà ssbr nabr-
bakt, Singer's Ma^enstenKel,
Salcbrstceli, Salcsten^el, Al eu-
ronat-Biseuits, Linker's Feinste
Miiebsisrnnudeln, nacb Baus-
krauenart bsrKestellt, nur eins
Minute Bocbceit, werden ärct-
liob emptoblsn nnà verordnet.

V^o keine Ablage, direkter
Versand ab Fabrik. (2S29
Sokweir. kretcel- unà Iwivbaek-

pabrik Ck. Singer, kasvl XIII.

Lsruor-
sa llvmàva, Iislntüvkvrn,

Tisssnbscü^vn, lllanâ-, Msod- a. Tâàa-
tüclmrn, Lvrvioià, lasckentüokorn,
roiA- oàsr Brottüolmrn anà »vrner

àaïdlSi»,
stärkster, naturwollensr lkllviàvr

kür Uävnor anà Bnabsn, in
svliönstvr, rviokstor Auswakl bomustvrt
Brivatvn umg-ekonà (2507
Miter k'àikant ill klbiendg-ed.

àis selbst bei Beiusebiuscà'N AusâennuuK ffàu, jâsssn
sieb nus Besten unter VeiwvsnànA von BiebiZ's Bisiseb-
Kxtràt bersteffon. Leine Aesebinnebverbesssrnäe "VViànK
in VsrbinànA init seiner Awsssn Ausgiebigkeit nenebt

es xuni preiswertesten XüebenbMsmittel. (2234

silàorrkvicîen!
Ma^enîeicjen! 1212s

5iauàu88Lk!âSe!
Hiostv»»!«« koils iok àuk w^ullsov
loâsrll, v-olodoi' sn lUsgen-, Ver-
clsuungs- unci Stuklbksokxvei-clsn,
Llutstockungsn, vovis an Uämor-
rkoiclsn, kUsotUen, ottenon koinsn,
rnt^ünüungen à. IsiUst, mit, v-io
2g,VIroioNs UàeQkôO, vie ottMdrs-
Is,vs mit solovon NviNsu biZvâktst
waren, von Uiesen Nîsti^oll Uedvill
uoNllizN u. Uauerul détroit wurüon.
ttllllâorts Dank- nnâ ^noàon-
lluvxgZokrsibsll iiogoll vor.
Fi» a»,Ne»»«cI»w« «te» lila» a

Wiosbaclen, w^alkillüdlostrasso 26.

ecbte SalLamtropfen
nacb Blosterrecept, per Dutcsnd
Blaseben lBr. Ä. «O tränke àeb-
nabine von (2250
8t. k^iàlin-Apotiià Râtels, MM iZ.

^Vieàsrverkâuker Versu^spreise.

kir Niiàs iult km!
2186^ Verlangen Sis bei Ausbleiben
nnà sonstigen Störungen bestimmter
Verxänxs Prospekt eà. àsktan8sr neues, unsebääliebes, àtliobempkeblsnss, sebr erkelKreiebss Mittel
à 4 ?r. Garantiert grösste llislcretian
SA. I.sdoi'Stwi'îuin,
Illeumünstsi'. ?estk. 13104. '

von anerkannter- Süte

Xopsisuse
sarnt Brut. Sokorti^s BeseitiKunK.

Vkrsktll^^us 8tk!Z Ml, à, Kkri8ktu.

Namenbinclen
(Monatsbinden)

rvasebbar, aus rvsiobem I'rottierstoik,
das einkaobsts, solideste und an^s-
nebmste im Dra^sn. — Ber Stück
80 Ots. ; da2n passende Ltürtsl perStück ?r. 1.30. — Der Artikel rvird

ant IVunseb xur Ansicbt gesandt.
Diskreter Versand von

vîio SisksNn, Nàbelmus
(Dbur^au). (2226

»envoi'nggen^es
in bunliertiausenllkn von pamilien im

llàaucli; maobt die Baut ?art und veizI
und ^uAloieb rviäsrstanäskäbiA MMn
VfittsrunAssinüüsso. Bur eebt in i-oten
Bartons ^u 18, 30 und 73 cent. Kaiser-
6orax.8à 75 cent. 7ola-8eifs 40 esnt.

«einriol, IVIactc in 01m a. 0.

Illllisadrikalilin.
lledrlià àrmmn in tnllàlli.
V7ir beebrsn uns, unser Dsscbäkt unserer werten Bundsebakt und einemwerteren Bnbliknm, speciell aucb kür kunàenarbeit, in BrinnsrunA 2u bringen.

M Wi? LàdZ-FSliSI'SIF

ûedriîà Nlkermsnn in tnilebuii,
iihlffnI,r!^istà ,?!>>.< Asszminsltsn üsiilltiiissv uock

8wà >vi, im Swnâs, ^-el, z.» deÂîenen.

kekniiàei'
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Neu: MAGGP Pilz-Suppe
Fabrikmarke

„Kreuzslern"

(Extra-Sorte) in Würfeln
1 Würfel (2 Teiler) kostet 15 Hp., 1 Stange (5 Würfel 75 Rp.)

Weitere Extra-Sorten in Würfelpackung:
Mockturtle-, Londonderry- und Ochsensehwanz-Suppe

• V. '-v»; '5- '

•. V • "< ' 7 -,
•' -

Serndorfer Metallwarenfabrik
Arthur Krupp

Berndorf (Nieder-Oesterreieh)
Schutzmarke

für Alpacca-Silber

[RE1N-N1CKËI

Schutzmarke

für Rein-Nickel

Preislisten
kostenlos.

Bestecke und Tafelgeräte
aus Alpacca-Silber, sowie aus unversilbertem Alpacca-MetaBI
i Rein-Nickel-Kochgeschirre (W 2315)

Niederlage für die Schweiz : Schweizerhof-Quai Nr. 1, „Englischer Hof", Luzerai.

2827
Itasei: Kohlenberg 7. (2506
Bern: Aarbergergasse 24.
<wenf: Place des Bergues 2.
Lausanne: Avenue ßuchonnet 11.
Ludern: Krarngasse 1.
JKtti-icIi: Zähringerstrasse 55.

Naclistickmaschinen. —

Zu
einer

2472 I

wirkungsvollen Hautpflege
verwenden Sie am vorteilhaftesten

Hausmann's Crème Jolanda
r Gebrauch

Haut
Ihr regelmässiger Gehrauch

verschönt
verjiing-t die
konserviert

Grosse Tube à Fr. 1. SO.

Urania-Apotheke Zürich. :: :: Hecht-Apotkeke St. Gallen.

Sanitätsgeschäft Hausmann
Basel. Bavos. St. Gallen. Genf. Zürich.

Geröstetes

Weizenmehl
2826] von Wildegg

Marke „ Pfalilbauer "

ist unerreicht in
Qualität! :: :: ::

Ueberall
erhältlich.

ÖE

Biscuits und Waffeln

Die Liebhaber von [2283

IBIsc-u.Its
bringen unsern Produkten andauernd ein
steigendes Interesse entgegen.

Die Fabrik bemüht sich auch, durch
Verwendung nur feinster Rohstoffe und durch
neueste Einrichtungen das Beste zu liefern,
was die Biscuitsfabrikation heute überhaupt zu
bieten vermag.

Stets Neuheiten

Ira-Damen-Binde
ist die beste der Gegenwart.

2251J Dutzend Fr. 1.75, 6 Dutzend Fr. 10.50, 12 Dutzend Fr. 20.— franko
Nachnahme. G"U.rt©I hr. 1.25 und 1. /o. Aerztliche Broschüre gratis.

St. FridoIin=Apotheke Näfels, Markt 12.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

^TtSfPl 'S

Pre|S|^^)1 Fr.f.

ö/4CHYlON |

Seit Jahrzehnten bewährt, von hervorragenden
Aerzten empfohlen als unübertroffenes Einstreu-
pulver für kleine Kinder. Gegen starken Schweiss,
Wundlaufen, Entzündung, Rötung der Haut, bei
Verbrennungen, Hautjucken, Durchliegon usw. Im
ständigen Gebrauch von Krankenhäusern,
dermatologischen Stationen und Entbindungsanstalten.

In den Apotheken.

Leiden «xe an Bleichsucht, Blutarmut,
oder sind Sie schwach infolge schwerer Krankheiten, Influenza etc., fehlt
es Ihnen an Appetit und richtiger Verdauung, versäumen Sie nicht,
täglich vor- den Hauptmahlzeiten ein Esslöffel voll pur oder in Wasser

Winkler's Eisen-Essenz
zu nehmen. In kurzer Zeit tritt Besserung ein. In allen Apotheken
erhältlich à Fr. 2. — per Flasche. [2561

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
»,Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.—.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Làvàer ?rs.nen-^S!tung — Slâtter Mr âen dänLÜcden Rrew

Heu: ?ÎI^'8lID6
^bnw.gi'Iis

„Xreu^lern"

(^xîrZ°8Oris) in Würfeln
I d iille! f2 lellerj Icoslkl l5 kp., 1 8taiige s5 Mitsei 75 kp.1

weitere ^xtra-Lorteri in ^ürkelxaeicunF:
^toàîui»î1v-, I^vnâonàvri»^- uaà OtZkssn-sczdwsii^-lSuppv

à/ ^

^

^ ' ''' 7
^

'' '"-77 '/
-. ''^

' ' -

^ ./.

Zernàrjer Wàsren Mrill
^rîtiur îtrrìpx»

VSNNktc»?r ^MsäsrOssisi'rsiczIil
SlZliiillm^k

für ftIpSW-8>lîie>'

MMîdZ.
8àûmà

für kslll-tìlìàl

Preislisten
kostenlos.

öesteeke uncl lafelgeà
aus AIpSOLS»5ißken, so^is aus unvei'sildei'teiu AIpSOvs»k»eîsiI
i Rsin-^iLkel-KocliAesLdirre vssis

XiedsàAs für die Làvei?: : Loliwki^knliof-yuaî k^if. 1, „^nglisolisr ltof",

2327
Iîn«r1: Kvdlonders 7. j2ö0Ktteiii: ^arborsersasse 2-t.
<4vi»L: Uisoe 3os Vorsnes 2-
lnu^nmir: Avenue Kuoàonnst 11.
luievrii: Xrarnsesso 1.

I^Nriâ: WNrinssrstrasse öö." ii< l<,r»z^—
Zlu

einer
2472i

wirkungsvollen Hautpflege
verwenden Sis am vortvillrattestei»

»«»«s ^rème ^elanklz
R <Mv?»r»nà

Hâiit
Idr i v^vIi»iîì«s»KvR <>r«?»r»nà

> < iìii^r dis

Ql-OSSS ^Omd)S à 1^1-. 1.SQ.

Utsnis-itplitlieke !iinl:!i. :: " lieM-KMelie 8t. kslien.

ZanitâtZgezcliàft ttausmann
SasSl. Osvos. St. «allsn. QSnk. 2!ûi»ià.

(îerôstetes
>Veixenmekl

2326^ von >VNdexA
Miâô ?àlild3.U61' "

ist unerreickt în
Qualität! :: :: :?

I^sìZSI'S.II
sr-lasIrliOlu.

àr

kiîlîiiitî »ml Mzffsln

Oie Oiebkaber von f2233

dringen unsern Produkten andauernd ein stei-
gendes Interesse entgegen.

Oie Labrik denrudt sied ancd, durcd Ver-
Wendung nur feinster Lodstotle und durcd
neueste Oinricktungen das Leste 2u üetern,
was die Liscuitsfadrikation deute üderdaupt 2u
dieten verrnag.

— 8tets I^eukeiten!

Ira-^Oanrsn^-Lincts
ist âis kosts âer (ZrSNSn^Qi't.

2251^ Oàsnd ^r. 1.75, 6 Oàsnd Or. 10.50, 12 Oàsnd Or. 20.— franko
l8acdnalune. l^r. 1.25 und 1./o, ^erzitlicde Oroscdiire Aratis.

8t. ^rlâo!in°>Vpvtkà Râtels, Naâì 12.
'Vîssnîss-pi'âpsnsî kün k^nsuen in OriAinalxaekunA.

^cuvfM ß

ptiotkZ

8eit <.Iiì1>ri?g1>lltc!rl von lisi'x^ori'Â^ollâsri
^or-îtsn emytoklon sis unüdertroksenes Einstreu-
pulver tür kleine kinà. dosen swàon 8o1^veis8,
>Vunànkvo, 1Znt-?naàns, kiöwns 3er liant, dsi
Vorkrennnnsen, Hentiuolcen, Ourvilliesen ne'üv. Inr
stânâison dekrsnok von k^rankondänsern, 3ermatio-
logisoden Ltstionvn nn3 Lntdinànnssanstelton.

In clsn /^pczîtieì<6ri.

I....Z^)î(ì^?>^^ll. an Llsiàuvdt, Llutarnint,
oder sind 8is selnvaed inkol^s sedivorsr Xrankdoitsu, Iiàsnsa ste., ksdlt
ss Idnsn an Appétit und riedtiZ-sr Verdauung, versäumen Lis niedt,
täg-livd vor- den Lauxìmalàeiten sin Lsslötkel voll pur oder in 5Vasssr

Winklen s Lisen Essenz-
--u nsdmen. In kurzer 8sit tritt Lssssrunx ein. In align ^xotdàsnsrdältliod a l8'i'. 2. — per Maseds. ^2561

Kliig^e Vsinvi»
2129^ Asbrauodsn beim àsdlsiksn
der wonatliodsn VorKänxe nur nood
>,lk'öi'«IvrKi»" (xvirkt sleder).

Ois Ooss ?r. 3.—.
dt. Rioldr^ à-t

I.ut?enberg (^ppsnsisll ^..-lìd).

Für S.so Franken
versenden franko KSAen Xaednadme

Mo. S llo. ff. Ioilàkkfsl!-8kiien
(oa. 60—70 lsiedtdesodädi^te Ltüeks
der feinsten ?oiletts-8sifen). s2i83
OerKinânn à (lo., V^iodikon-^üried.
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un IibertrefFlirh für die Hautpflege
u. zur Erhaltung ein es schöne n

reinen Teints.

Man achte auf die Schutzmarke:
Zwei Bergmänner.

Iwra Hill > ist im Mo-
*®N ® fil II llt^ J ment fertig

—>VA\Y\Al\Aj\AlV_y ohne langes
jipKochen. Der ideale Ersatz für îMutter-

y milch kann ohne Bedenken seilest dem
y schwächl. Kinde verabreicht werden.

Enthält keine Stärke, ist keine /Trockenmilch. /.
Erhältl. in /7V71 /7| >^iüii

sä II dttDrogerien. 23a HV HEB B fltt Jg

Schicksal voraussagen?
Reich und Arm, Hoch und Niedrig, alle suchen seinen Rat
in Geschäfts» und Heiratsangelegenheiten, über Freunde
und Feinde, bei Veränderungen, Spekulationen, Liebes»
angelegenheiten, Reisen und allen Ereignissen im Leben.

Viele sagen, er habe ihr Lteben mit bewunderungs*
würdiger Genauigkeit enthüllt.

Schriftbeurteilungen werden für nur
kurze Zeit allen Lesern dieser Zei=

tung gratis gesandt.
Tausende haben das Können von

Rostro erprobt, des Mannes, der für
viele Jahre hindurch sich dem Studium
der alten und okkulten Wissenschaften
gewidmet hat. Rostro's bemerkenswerte

Kenntnis der menschlichen
Natur,- verbunden mit einem gewissen,
von ihm selbst ausgearbeiteten
System, befähigt ihn, aus der Sprache
derer, welche ihm schreiben, deren
Leben wie aus einem offenen Buch
zu lesen. [2565

Pastor Krüger sagt unter anderem
in einem an Prof. Rostro gerichteten
Brief: „Es freut mich in der Tat,
Ihnen meinen aufrichtigsten Dank für
meine Lebensprognose, welche Sie
mir sandten, auszudrücken. Ihre Ratschläge für das praktische Leben sindfür jeden von ausserordentlicher Wichtigkeit. Es freut mich, dass ich Siedem grossen Publikum und der leidenden Menschheit empfehlen kann."Schreiben Sie heute noch einen Brief an Prof. Rostro, senden Sie Ta»Monat und Jahr Ihrer Geburt ein, nebst Angabe, ob Herr, Frau oder Frâî-
lem, sowie auch eine Abschrift des folgenden Verses in Ihrer eigenen Handschnft: Er lüftet den Schleier des Schicksals

Mit staunend kundiger Hand,
Der Ruf seiner herrlichen Gabe
Dringt jubelnd von Land zu Land.

TT ?e^e^Sie Namen> Geburtsdatum und Adresse genau undfin deutlicherHandschrift an. Senden Sie Ihren mit 25 Cts. frankierten Brief an : RostroDept. 159 a No. 47 Park Road, Harringay, London, N., England. Sie mögennach Beheben auch 50 Cts. in Briefmarken Ihres Landet mitsenden für
Portoauslagen, Schreibgebühr usw. Senden Sie im Briefe keine Geldmünzen

PMpil
„Bin mit Dr- Hommel's Haema-

togen in jeder Beziehung zufrieden ;
dasselbe leistet meiner Frau
ausgezeichnete Dienste."

Dr. Reinhardt
in Haiensee bei Berlin.

„Ich habe mit Hommel's Hae-
matagen bei meinen eigenen Kindern

ganz vorziiyliche Resultate
erzielt." Dr. med. J. Wildfang

Hagen i. W.
„Hommel's Haematogen habe ich

in 10—12 Bali en von Bleichsucht.
bei_ Frauen, und zwar wo andere
Präparate erfolglos waren, mit dent
besten Erfolge verordnet. Eine
junge Frau von 32 Jahren, die immer
schwach und bleich war, hat nach
4 Flaschen 6 Kilo und nach 10
Flaschen schon 10 Kilo zugenommen."

Dr. med. S chaffer
Mezö-Kadäcshäza, Ungarn.

_
.Hommel's Haematogen habe

bei einer Patientin mit beginnender
Lungenschwindsucht und grosser
körperlicher Schwäche, die < ine
Folge eines langen Kind bet,i Rebers
war. mit sehr günstigem Erfolge
angewandt. Der Appetit besserte sich
zusehends, die Blutarmut nahm von
Tag zu Tag sichtlich ab."

Dr. E. Saarmann, Beverstadt in H.

„Ihr Präparat Dr. Hommel's
Haematogen ist ein vorzüglicher
Blutbildner. Dasselbe übertrifft alle
anderen Präparate um Haupt es-

Dr. med. P. Meyer, Tilsit.

Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder? sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen

als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg [2224

Der Appeül erwachl, die geistigen und
körperlichen Kralle werden rasch
gehoben, das Gesamt-Nervensysiem geslärki.

Von der medizinischen Weit in 20-jähriger Praxis

als ideales Kräftigungsmittel anerkannt bei :

Blutarmut, Bleichsucht,Magengeschwür,
malaria, Zuckerkrankheit, Neurasthenie
und sonstigen Nervenleiden, bei und nach
fieberhaften Krankheiten (Influenza, kungen-
entzündung, Brustfellentzündung,
Typhus, Scharlach, Masern etc.), bei
Säuglingen und stillenden Frauen, Rachitis.
Skrophulose, Keuchhusten, sowie
chronischen kungenleiden und tuberkulösen
Erkrankungen der Lungen, der Knochen¬

gerüste und der Drüsen.
jpg- Warnung. Man verlange ausdrück-
IflF- lieh den Namen Dr. Homme!.

Erhältlich in
Apotheken u. Droguerien.

„Hommel's Haematogen ist für
mich ein unentbehrliches Mittel bei
blassen, rachitischen oder atrophischen

Kindern geworden, bei
welchen es nicht nur eklatant den Appetit

anregt, sondern auch nahezu
sichtbar die Kräftigung der kleinen
Patienten herbeiführt."

Dr. med. Eugen Grünfeld
Saaz, Böhmen-

„Teile Ihnen mit, dass ich mit
dem Frfolge Ihres Hommel's
Haematogen sehr zufrieden bin. Und
wenn sich auch — als im neunten
Lebensjahrzehnt stehend — in meiner

Praxis nicht viel Gebrauch
davon inachen fkann, so spüre ich
doch den Vorteil am eigenen Leibe.

Dr. med. Löhrmann
Leipzig-Gohlis.

„Ich habeHornrnel's Haematogen
bei Blutarmut, skrophulosen und
rachitischen Krankheiten und bei
Schwindsüchtigen verwendet und
damit glänzende Resultate erzielt."
Das Präparat ist als Kräftigungsmittel

unübertrefflich."
Dr. Jacob Spitzer

Kis-Becskerek, Ungarn.
„Ich habe Hommel's Haem atogen

bei meinem eigenen neunjährigen,
sehr blutarmen Sohne angewendet
und schon nach den ersten paar
Löffeln einen so überraschenden
Erfolg in Bezug auf den Appetit
gesehen, wie bei keinem andern
derartigen Mittel-"

Dr. med. Ad. Hippelein, München

Kann dieser Mann Ihr Lebens-

Salus-Leibbinde
(Gesetzlich geschützt)

V ollkommenste Binde der Gegenwart für alle
Fälle. — Unentbehrlich bei

llnter1Elbsleiden, Senkungen
IDanderniere, Rängeleib etc.
Von allen Aerzten aufs wärraste empfohlen.
Eingeführt in d. meisten Frauenspitälern d. Schweiz,

von
Erhältlich in Sanitätsgeschäften oder direkt

0. Sdireibgr, Basel, Lennhardsgraben 2
2559] Illustrierter Prospekt. (Ue 1121)

Unentbehrlich I

Knie=Schoner
beroits zu Tausenden im Gebrauche

sollte in keiner Familie fehlen.

*iaïïî,S"ru "TvoïKrtSud>a -»*nnd«•*» W«**
Der Kniesehoner schützt j vor Ermüdung .Preis Er. 3.50.

,r I die Kleider
2360| Versand durch A,. Plister, Gerhardstrasse 8, Zürich.

Lcloivei^er Lrm.ien-^eltung — LIAtter kà cien kâusUcben Xreis

?umcn. ^
unüderirefflirk füiliie tlsutpllege
u.iur^kzltunq einez ^könen

,-einen leink.
^znscble suldie ^cbul/msrkeL

Iwei kergmsnner.

SvW Wö » N > i^l im >îo-
X > menl fertig

—>X vX. vVàV^V^ oime lunger
./Boeben. Der ideale Brsalx lür Kuller-

mileii kann olme Bedenken seligst dem
seb^väolil. Binde verabreiebl werden.

Bnlliäll Keine 8lärke, ist keine /Vroekeninileli. /)
Brbälll. in ^VV^/1 /VI >W^

Drogerien. U»» WM WMW W K

« scbicliszi voraussagen? »
Beîcb und ^rm, Lock und Niedrig, Alle suctien seinen Bat
in (ZesLliÄkts- und Leiratsangeiegenbsiten, über preunde
und peinde, bei Veränderungen, Spekulationen, Biebes-
sngelegsnkeiten, Weisen und allen Ereignissen im Beben.

^/iels LQZSN, SB kisìDS iküB IaSì)Sli Bnib ì)SWLriâSBLLgs^
wür-äiger- QSNNUig^sid snd^üUk.

Sebrittdeurteilungen werden für nur
kurxe Teit allen Besern dieser Lei¬

tung gratis gesandt,
lausende baden das Bonnen von

Bostro erprobt, des Nannes, der kür
viele dabre binänreb sieb dein 8tuäinm
der alten und okkulten XVissensebakten
gewidmet bat. Lostro's bemerkenswerte

Kenntnis der menseblieben
blatur,- verbunden init einern gewissen,
von ibm selbst ausgearbeiteten 8v
steni, bekäbigt ibn, aus der Lpraobe
derer, welebs ibm sobreiben, deren
Beben wie aus einein otksneu Bueb
2U lesen. ^2565

Bastor Brügsr sagt unter anderem
in einem an Brot. Lostro geriebtsten
Brist: „Bs freut mieb in der Bat,
Ibnen meinen aut'riebtigstsn Dank kür
meine Bebensprognose, welebe Lie
mir sandten, auszudrücken. Ibre Batsebläge kür das praktisebs Beben sindkür )eden von ausserordentlieber XViebtigkeit. Bs kreut mieb, dass ieb Siedem grossen Bublikum und der leidenden Nensebbeit empkeblen kann."8ebreiben Lie beute noeb einen Briet an Brot'. Lostro, senden 8is la»Nonat und dabr Ibrsr Leburt ein, nebst Angabe, ob Herr, Brau oder Bräu-lein, sowie aueb eins ^bsobrikt des folgenden Verses in lbrer eigenen Landsobrikt: Br lüktst den Sobleisr des Sebioksals

Nit staunend kundiger Land,
Der Buk seiner bsrrlieben Labs
Dringt jubelnd von Band su Band.

Leben Sie Lamen, Leburtsdatum und Adresse genau undZin deutlieberLandsobrikt an. Senden Sie Ibrsn mit 25 Lts. frankierten Briet an: LostroDext. B9a Lo. 47, Bark Load, Larringazr, Bondon, L., Bngland. Sie mögennaeb LeBeben aneb ov Bts. in Briefmarken Ibres Bandet mitsenden àBortoauslagen, Sebreibgsbübr usw. Senden Sie im Briete keine Leldmün-en

,öin mit Or Ilommsl's Baema-
tvgen in jeder lZeisisbung sutr^eden;
dssssibs leistet meiner Lrau ausgs-
Tsieknsie Dienste."

Or. ksinkarcit
in üslensee dei Lerbn.

,ioü iiaüö mit Ovmmei's tlae-
ciern ganr vor^ü^Iieke Dssultats er-
kielt/ Or. meci. Wilcitang

tiagen i. VV.

,ktommets ttssmà)Sen ksde ioü
in UZ—12 Bällen von Oleieksnotn
bei Brauen, und svar wo anders
Bräparate erfolglos waren, mit dem
bes?en LZrkoI?e verordnsr. Lins
lungs Lrau von 32 dabren, dle immer
sobwaeb und blelek war, bat naeb
4 Llasebsn S Kilo und naeb 10 51a-
seken sebon UZ Kilo Zugenommen."

Or. med- Sebatfer
INs^ö-liadäesbä^a, ItnAarn.

.Ilommà Oaemuto«en bade
bei einer Oatientin mit beginnender
bungensebwindsucbt und grosser
körpvriionsr iSonwäebs, die «ins
Böige eines langen Bind kein üebsrs
war. mit sebr günstigem Lrtoige an-
gewandt. Oer ^5»peijt bessert» sieb
^usebsnds, die iiiutarmut nabm von
"Bag su "tag siobOiob ad °

Or. L. Saarmann, Deverstadt in Bl.

,Ibr Bräparat Or. ilommsBs
Ilaematogen ist ein vor^ügliober
Oiutbiidner. Oasseids übertrifft alle
anderen Präparate um Biaup'.es-

Or. med. Ms^sr, Biisit.

in der Butwiokluug oder beim Berueu ?!urüekbleibeuds
lki.in.<Ivr^ sowie siob matt kübleuds uud iKHrvi»!««, über-
arbeitete, leiebt erregbare, t'rüb?sitig ersoböpkts ik!r?vavL8e»v gebrauebsu

als lkräftiguugsmittsl mit grossem Brkolg s2224

Kkr /ìpMlî! ewöclil, llie gmügen uiil!
liäi'liei'ücliöli Krgük fgzcli gk-
ligjlkli, lIS8 lîLZMl^LI'Veii8^îM MIMI.

Von llor molüilniZliiiö» lVoli in Sv-Mrigzi- k>l-ax!8

als iciealss Kräftigungsmittel nnànni doi:

»I,itariiiut,iiil«iäGa«Itt,i?ra.K«nxxos«kwiir,
Alalai ia, krankUoit. Zivarastkoni«
aaü ««n«tigen Xsrvonloiüvn, bei und naeb

«ntän«lang, lîin stSel len tn i- >, du n g. "?)-
pkn«, îSviiatiaà, üUlasoin «t« iboi 8änglingon nn<l stillon«l«n Tranen, »acliiti«.
^kroplinlo««;, FitonolilinGten, «o^viv «Kr«
nisekon I ungenl«»«l«i» nn«l tnliorknlo««»
ikrikranknngvn der langen, «lrr liinovkvn

goritsts n « d «l«r »rnsen.
MW- 'lilksi'nung. Nau verlange ausdrüek-

lieb den Lameu lln. »ommel.
Brbältlieb iu

llHiilllkIieli U. IlfWIiMLIi.

,Btommei's Ilaematogen ist tur
mivb ein unentbekriiebes Ritte! bei
blassen, racbitiseben oder atropbi-
soben Bindern geworden, bei wei-
oben es niekt nur eklatant den A,pps-tit anregt, sondern aueb nabesu
siobtbar die Bräki igung der kleinen
Bationten berbeiiübrt.°

Or. med. Lugen Drüntsid
8aa?, liödmen-

,"Beils Ibnen mit. dass iob mit
dem Brkoigs Ibres OommsBs Blas-
matogen sebr Zufrieden bin. Bind
wenn -iob aueb — als im neunten
Isbsnsjabrzsbnt stebend — in msi-
nsr Braxis niebt viel (lekraueb da-

doeb den Vorteil am eigenen Leibe.
Or. mod- Löbrmann

Lsip?ig-Doblis.
,Ieb bake li ommeBs Oasmatogon

bei Olu'srmut. skropbuioseu und
raelutisebsn Brankbeiten und bei
gekwindsüebtigon verwendet uu>t
damit glänzende Resultate vi-sieU."
Das Präparat ist als krättigungs-
Mittel unübertrettliob."

Or. daoob 8pit?sr
kis-6eoskerek, Ougarn.

,Ieb babe II ommeBs Ilaem atogen
bei meinem eigenen nsunjäbrigen,
sebr blutarmen 8vbne angewendet
und sebon naeb den ersten paar
Löffeln einen so überrasebenden Lr-
folg in Lssug auf den Appetit ge-
sebsn, wie bei keinem andern der-
artigen klittei."

Or. mod- ^d. Hippelein, MîUneben

kann dieser Mann Ibr Lebens-

îà-beiddinlle
(Lssàlîob gosobîàt)

X ollkommousts Liuils àer Logsuwart kür alls
Bälle. — Lueiitbebrlieb bei

UnterleidUeilleii. Senkungen
Wanderniere, kängeleid ele.
Vou allen ^.erxten auks wärmste smpkoblsn. Bin-
gskübrt in ä. meisten Brausnspitälern ä. 8obwsi^.

von
Brbältlieb in Zunitätsgssebäktsn oâsr äirekt

H. îlîlreillLI', 8g;gl, ^eonlisrilfgrslien z
2559)

(Ls 1121)

Bnie-8ckoner
bereits i?u "lausenden im (lebrauebe

sollte in keiner Bamilie keblen.

à- «à °°â «àver «.»Ivssliviie« sobütst vor Brmüdung IBrvi« tBr. Ä.
I die B leider

2360j Versanâ âurcb I'tKStvi', Lerbarclstrasss 3, Äüiirivlt.
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